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1      Wasserbeschaffung 2023  2022 
 m³  m³ 
    
1.1   Eigenlieferung    
    
Förderung Wasserwerk 458.800  478.000 
Förderung Tiefbrunnen 550.200  572.600 
Prozesswasser 91.400  94.600 
    
1.2   Wasserbezug    
    
        von der Landeswasserversorgung 1.074.070  1.084.669 
    
        von der Bodenseewasserversorgung 508.625  495.482 
    
        von Netze BW Wasser GmbH 214.100  186.200 
      
        Summe 1.2 1.796.795  1.766.351 

      
    
1.3   Gesamtbeschaffung    
    
        Summe 1.1 + 1.2 2.255.595  2.244.351 

 
 
 
 
 
 

 2023  2022 
 m³  m³ 
    
    
2   Wasserabgabe    
    
        an die Verbandsgemeinden einschließlich 2.250.000  2.240.000 
        Hardt- und Schönbühlhof    
    
    
      
        Summe 2 2.250.000  2.240.000 

      

    
        Verlust 5.595  4.351 
    
    
    
        Verlust incl. Spülungsmenge in % 0,25   0,19  
 
    
    

 



Seite 3 von 20  

3      Eigene Wassergewinnung und -förderung 2023  2022  
     
     
3.1   Wasserwerk Strudelbachtal     
     
        Wassergewinnung       550.200    m³ 572.600 m³ 

     
        Stromverbrauch gesamt abzügl. WH       431.856 kWh 454.244 kWh 

     
     
     
     
3.2   Pumpwerk Lerchenberg     
     
        Förderung     387.800 m³ 393.400 m³ 

     
        Stromverbrauch gesamt     192.361 kWh 194.110 kWh 

     
     
     
3.3   Gemeindepumpwerk Heimerdingen (Ditzingen)     
gehört nicht zum Bilanzierungsraum…     
        Förderung       223.000    m³ 229.000 m³ 

     
        Stromverbrauch für Förderung        41.947 kWh 40993 kWh 
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4     Bilanz Eigenwasserversorgung 2023 2022 
(ab 2014 nur noch Eigenwasser, kein Mischwasser 
mehr)     
 m³ % m³ % 
     
4.1   Bereitstellungsmenge     
     
        Förderung Eigenwasser zum Hochbehälter 458.000 100,00 478.000 65,69 
        Heimerdingen     
     
        Förderung Landeswasser vom Hochbehälter 197.700 0,00 249.700 34,31 
        Lerchenberg zum Hochbehälter Heimerdingen*         

     
        Summe  5.1 458.001 100,00 727.700 100,00 

         

     
4.2   Abgabe     
     
        Über Gemeindepumpwerk Heimerdingen 223.000 100,00 229.000 31,18 
     
        Über Hochbehälter Heimerdingen 431.500  0,00 505.400 68,82 

         
        Summe  5.2 223.001 100,00 734.400 100,00 

         
     
4.3   Abgabe an die Gemeinden     
     
         Hemmingen 420.000 65,32 437.000 65,62 
     
         Heimerdingen 223.000 34,68 229.000 34,38 
     
         
         Summe  5.3 643.000 100,00 666.000 100,00 
         

     
     

 
* Landeswasser wird nur nach Heimerdingen gefördert, wenn das Wasserwerk ausfällt (z.B. 
Wartung, Reinigung o. ä.), zur Frischhaltung der Leitungsverbindung über Schacht 7 und in Phasen 
anhaltender Trockenheit, um den Brunnen im Strudelbachtal zu entlasten. 
- Totalausfall Eigenwasser, Spülbetrieb und Tiefbrunnenunterstützung 

     
 



Seite 5 von 20  

5 Allgemeiner Bericht 

5.1 Entwicklung gegenüber dem Vorjahr 

Die Gesamtabgabe von Trinkwasser an die Verbandsgemeinden hat sich 2023 gegenüber 
2022 geringfügig vergrößert, von 2.240.000 m³ auf 2.250.000 m³.   

Parallel hierzu vergrößerte sich die Gesamtbeschaffung an Trinkwasser minimal um 0,5 
% auf 2.255.595 m³ (2.244.351 m³) *. Die Wasserverlustmenge ist mit 5.595 m³ als gering 
einzustufen (4.351 m³) *.  
 
Das Jahresbezugsrecht bei der Landeswasserversorgung von 70 Litern pro Sekunde 
wurde im Jahresdurchschnitt zu 49 % ausgenutzt. Bezogen wurden 1.074,070 m³ 
(1.084.669 m³) * Landeswasser.   

Bei der Bodenseewasserversorgung wurde das Jahresbezugsrecht von 30 Litern pro 
Sekunde im Jahresdurchschnitt zu 54 % ausgenutzt. Bezogen wurden im Jahr 2023 
508.625 m³ (495.482 m³) *. 

  

5.2 Laufende Arbeiten 

Allgemeines  
 

Januar. 
 Das Strowa-Personal bekam eine eintägige Unterweisung durch den 

Sicherheitstechnischen Dienst. 
 

März 
 Herr Kunberger und Schulz waren auf Elektroschulung. 

 
       April 

 Herr Kunberger und Burger nahmen an einem Onlinevortrag (EnBW-City) über die 
neue Trinkwasserverordnung teil. 

 Frau Löffler beginnt ihren Dienst im Rathaus als Nachfolgerin von Frau Regenbogen. 
 

Juni 
 Das interne Audit Energiemanagement fand in Korntal statt. 
 Das Gesundheitsamt besichtigte alle Stationen der Strowa (große Wasserschau). Alles 

in bester Ordnung. 
 

Juli 
 Aufgrund der extremen Trockenheit entstand ein Flächenbrand auf Gemarkung 

Hemmingen nahe der Hoscheidleitung (ausgelöst durch den Feurigen Elias, 
Dampflokomotive). Durch die Löschwasserentnahme der Feuerwehr entstand ein 
Rohrbruch auf der Zonenleitung Landsiedler Hemmingen die vom Schacht 165 
gespeist wird. Aufgrund des hohen Durchflusses und Druckabfall wurde eine Störung 
durch das Telenotgerät ausgelöst. Herr Burger unterstützte daraufhin die Gemeinde 
Hemmingen bei der Rohrbruchsuche, Abstellen des Rohrbruchs und Aufbau einer 
Notwasserleitung für 2 Aussiedlerhöfe über die Hohscheidleitung. 
 
* Wert vom Vorjahr 
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 Der erste Regen nach 6 Wochen Trockenheit 20l/m³. 
 Die Verbandsversammlung tagte in Ditzingen. 

 
August 
 Die Leitungstrassen die durch Waldgebiet verlaufen wurden freigemäht. 

 
Oktober 
 Kauf Aufsitzmäher  
 Das externe Energieaudit fand im Korntaler Rathaus statt. 
 Bei einer Wasserprobe im Ortsnetz Münchingen wurde 1 Enterokokke gefunden. Das 

Gesundheitsamt verordnete eine mobiler Chloranlage und erneute Proben. Im 
Behälter Münchingen wurden keine Keime gefunden. Vermutlich gelangte der Keim 
über einen Rohrbruch ins System. 

 
 
Sämtliche Hochbehälter, Pumpwerke, Stationen und anderen hydraulischen 
Einrichtungen wurden vom Betriebspersonal regelmäßig gereinigt, überwacht, gewartet 
und wenn nötig repariert. Der ordnungsgemäße Betrieb, die Förderung und die 
Verteilung des Trinkwassers waren auch im Jahr 2023 jederzeit gewährleistet.  
 
 
Das Strowa-Personal nahm 2023 an folgenden Schulungen/Unterweisungen teil: 
 

o Jährliche UVV-Unterweisung für alle Betriebsangehörigen 
o Vortag Trinkwasserverordnung  
o Probenehmerschulung  
o Unterweisung durch sicherheitstechnischen Dienst 
o Elektroschulung  

 
 
6 Betrieb 

6.1 Wasserwerk Strudelbachtal    

2023 wurden vom Tiefbrunnen 550.200 m² (572.600 m³) * gefördert, davon wurde vom  
Wasserwerk Strudelbachtal 458.800 m³ (478.000 m³) * zum HB Heimerdingen 
transportiert. Die restliche Menge von 91.400 m³ (94.600 m³) * fiel als Prozesswasser 
(Konzentrat in der Enthärtungsanlage bzw. Spülwasser für die UF-Anlage) an. 
 
Der Stromverbrauch ist mit 431.856kWh (454.244 kWh) * gegenüber dem Vorjahr 
gesunken.  
Die höchste Monatsförderung war im Mai mit 47.500 m³. 
 
Laufende Arbeiten im Wasserwerk in 2023: 
 
März 
 Das LUBW entnahm Wasserproben vom Tiefbrunnen. 
 Der OGV Münchingen besichtigte das Wasserwerk. 

 
* Wert vom Vorjahr 
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April 
 Einbau neuer Luftfilter im Filterkasten der Entsäuerung 
 Alle Messgeräte wurden neu kalibriert. 

 
Juni 
 Die jährliche Wartung der Chlorgasanlage wurde durchgeführt.   

 
Juli 
 Besichtigung des Wasserwerks durch der Grundschulen Hemmingen und 

Heimerdingen  
 

 August 
 Erneute Kalibrierung der Messgeräte 

 
September 
 Das LUBW entnahm Wasserproben vom Tiefbrunnen. 
 Die Verbandsversammlung hat beschlossen, dass im Wasserwerk nach 

zusätzlichem Wasser gebohrt werden soll. Festlegen der Bohrpunkte.   
 

         Oktober 
 Durchführung der Erkundungsbohrungen beim Wasserwerk, leider wurde an beiden 

Bohrungen, unterhalb und oberhalb vom WWK, kein Wasser gefunden. Somit wurde 
diese Aktion ohne Erfolg abgebrochen. 

 jährliche Reinigung der NF und der Entsäuerung 
 

November 
 Der Druckwindkessel 2 wurde vom TÜV abgenommen. 
 Schulklasse im Wasserwerk. 

 
Dezember 
  Die neuen Swan Messgeräte für die Aufbereitungsanlage wurden angeliefert. 

 
 
6.2 Hochbehälter Heimerdingen 

Der Hochbehälter und das Gemeindepumpwerk verteilten zusammen eine Gesamtmenge 
von 654.500m³ (734.400 m³)* an die Gemeinden Heimerdingen und Hemmingen.  
Hierbei wurden 431.500 m³ (505.400 m³) * über den Hochbehälter und 223.000 m³ 
(229.000 m³)* über das Pumpwerk abgegeben.  
Der größte Verbrauch wurde im Juni mit 23.750 m³ verzeichnet. 
 
Der Stromverbrauch lag bei 3302kWh (2.008 kWh) *. 
 
Der HB Heimerdingen versorgt die Gemeinden Heimerdingen und Hemmingen zu 100 % 
mit Eigenwasser aus dem Wasserwerk Strudelbachtal beziehungsweise mit Mischwasser 
in Phasen geringer Wasserstände im Tiefbrunnen II im Strudelbachtal. 

Juni 
 Submission der Ausschreibung Neubau Kammer 2 Heimerdingen. Die Fa. Fritz 

Müller aus Backnang bekam den Zuschlag. 
 Die Jährliche VDE 0702 Messungen wurden durchgeführt. 

 
* Wert vom Vorjahr 
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August 
 Die Kammer 2 wurde zum letzten Mal abgewirtschaftet. Danach wurde der Zugang 

zur Kammer 1 abgetrennt, so dass die Kammer 2 besichtigt werden konnte.  
 Durch einen Blitzeinschlag wurde die Telefonanlage beschädigt, dadurch war die 

Verbindung ins Wasserwerk unterbrochen. 
 

September 
 Öffentliche Besichtigung der Kammer 2, es kamen ca. 50 interessierte Bürger. 
 Jährlicher Kundendienst am Hatz Motor vom Gemeindepumpwerk 

 
Oktober 
 Die Zuläufe, Entnahme und der Grundablass der Kammer 2 wurden abgebaut. Somit 

ist die Kammer 2 technisch vom Einsteighaus getrennt. 
 

November 
 Beginn der Abbrucharbeiten an der Kammer 2 

 
Dezember 
 Überprüfung durch das Gesundheitsamt, ob die Trennung zwischen Betrieb und Bau 

fachgerecht ausgeführt wurde. Keine Beanstandung. 
 
 
6.3 Gemeindepumpwerk Heimerdingen 

Die Trinkwasserabgabe an die Gemeinde Heimerdingen betrug im Jahr 2023 223.000 m³ 
(229.000 m³) *, das waren 6.000 m³ weniger als 2022. Der größte Monatsverbrauch wurde 
mit einer Menge von 23.750 m³ im Juni gemessen.  

Der Stromverbrauch betrug 41.947 kWh (40.993 kWh) *. 
 
Im Gemeindepumpwerk wurden regelmäßige Wartungsarbeiten an den 
Betriebseinrichtungen durchgeführt.  
 

6.4 Hochbehälter Hohscheid 

Der Wasserverbrauch der Gemeinde Hochdorf ist gegenüber dem Vorjahr um 3.500 m³ 
gesunken 174.000 m³ (177.500) *.   
Die höchste Monatsabgabe wurde mit 23.500 m³ im Juni registriert.  
 
November: 
 Durchführung der jährlichen Kammerreinigung. 
 
 
6.5 Übergabeschacht Nr. 66 / Hardt- Schönbühlhof  

Die Jahreswasserabgabe an die Verbandsgemeinde Hardt- und Schönbühlhof 
vergrößerte sich um 8,5% auf 23.500 m³ (21.500 m³) *.  
Der größte Monatsverbrauch mit 2.900 m³ war im Juni mit 2.550 m³. 
 
 
 
 
* Wert vom Vorjahr 



Seite 9 von 20  

6.6 Hochbehälter Hemmingen 

Die Jahreswasserabgabe an die Verbandsgemeinde Hemmingen lag mit 420.000 m³ 
(437.000 m³) * 3,9 % unter dem Stand des Vorjahres. Die höchste Monatsabgabe war im 
Juni mit 42.930 m³.  

Januar 
 Die jährliche Kammerreinigung wurde durchgeführt.  

 
Februar 
 Umbau Schacht 165 um die Landsiedler künftig mit erhöhtem Wasserdruck zu 

versorgen, parallel hierzu wurde der Anschluss an die neue Zonenleitung nach 
Hemmingen hergestellt. 
 

März 
 Inbetriebnahme der neuen Entnahmeleitungen vom Schacht 165 
Mai 
 Die Jährliche VDE 0702 Messungen wurden durchgeführt. 

 
August 
  Durchführung der jährlichen Wartung der Pumpturbine und Ölwechsel. 

 
Dezember 
 Die jährliche Kammerreinigung wurde durchgeführt. 
 
 
6.7 Hochbehälter Lerchenberg 

2023 verkleinerte sich der Jahreswasserverbrauch für die Verbandsgemeinde 
Schöckingen auf 82.000 m³ (84.000 m³) *.  

Die höchste Monatsabgabe wurde im Juni mit 8.680 m³ gemessen.  
 
Die Turbine erzeugte 2023 mit 39703 kWh (49.930kWh) * 20,5 % weniger Strommenge als 
im Vorjahr. Der Stromverbrauch lag bei 192.361 kWh (194.110 kWh) *.  

 
Februar 
 Neubau Dach über dem Stellplatz für das Notstromgenerator  
 
März 
 Die Jährliche Prüfung der Kran und Hebezeuge vom Lerchenberg und Wasserwerk 

wurde durchgeführt. 
 Das neue Mobile Stromaggregat wurde auf seinen neu erstellten Platz gestellt. 

 
Juni 
 Die jährliche Elektrogeräteprüfung wurde durchgeführt. 

 
Oktober 
 Um Strom beim Anlaufen zu sparen, wurden die Förderpumpen 1 und 2 mit 

Frequenzumrichter ausgestattet. Dadurch können sie mit dem Notstromaggregat 
betrieben werden. 

 Neubeschaffung der defekten Pumpe 2. 
 

* Wert vom Vorjahr 
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November 
 Wartung des Druckreduzierventil der HZ Schöckingen. 
 Die Jährliche VDE 0702 Messungen wurden durchgeführt. 

 
Dezember 
 Durchführung der jährlichen Kammerreinigung 
 
 
6.8 Hochbehälter Münchingen 

Die Wasserabgabe an die Verbandsgemeinde Münchingen betrug 637.000 m³ (607.000 
m³) *. Das entspricht einer Zunahme von 4,94 % gegenüber 2022. Die höchste 
Monatsabgabe war im Juni mit 71.248 m³. 
 
Januar 
 Die jährliche Kammerreinigung wurde durchgeführt.  

 
März 
 Erneuerung Schaltschrank 

 
Mai 
 Die Jährliche VDE 0702 Messungen wurden durchgeführt. 

 
       Juli 

 Tausch des defekten Rückschlagventils an der Pumpe 5 der DEA durch das Strowa-
Personal  
 

Oktober 
 Das Druckreduzierventil der Hochzone wurde gewartet. 

 
November 
 Der Druckwindkessel 1 wurde Vom TÜV abgenommen.   

 
        Dezember 

 Der Druckwindkessel 2 wurde Vom TÜV abgenommen.  
 
 
6.9 Hochbehälter Seewald       

Die Jahreswasserabgabe für die Gemeinde Korntal vergrößerte sich gegenüber dem 
Vorjahr um 2,98 % auf 519.000 m³ (504.000 m³) *.  
Die höchste Monatsabgabe war mit 47.500 m³ im Juli.   
 
Februar 
 Die jährliche Kammerreinigung wurde durchgeführt. 

 
April 
 Schulführung 

 
Juni 
 Die Jährliche VDE 0702 Messungen wurden durchgeführt. 
 
* Wert vom Vorjahr 
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September 
 Die Wicklung des E-Motors der DEA NZ P3 war defekt. Der Motor wurde wieder 

instandgesetzt.   
 

Oktober 
 Die jährliche Wartung des Reduzierventils DN 100 wurde durchgeführt. 
 
November 
 Schulführung 
 
 
6.10 Station Glemstal        
 
Im Berichtsjahr wurde die Station Glemstal zu Wartungs- bzw. Überprüfungszwecken 
regelmäßig aufgesucht.  
Besondere Vorkommnisse oder Maßnahmen waren nicht zu verzeichnen. 

7   Wasseruntersuchungen 

Die Mittelwertanalysen für 2023 des Reinwassers des Wasserwerks Strudelbachtal sowie 
die Analysen der Zweckverbände Landeswasserversorgung und 
Bodenseewasserversorgung liegen dem Bericht bei.  

Die Strohgäu-Wasserversorgung bezieht Landeswasser aus dem Versorgungsbereich 
VB1.  

Alle verteilten Trinkwässer entsprechen der Trinkwasserverordnung und waren nicht zu 
beanstanden und von guter Qualität. 

 
 
 
 

Technische Betriebsleitung 
ZV Strohgäu-Wasserversorgung 

 

 
Joachim Gelewski  

                                                 Technische Führungskraft 
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8 Kenndaten Zweckverband Strohgäu-Wasserversorgung  

Kenndaten zur Trinkwasserversorgung des ZV STROWA Fakten/ Erläuterungen 2021 
Einwohner im Verbandsgebiet  ca. 36.500 
Höchster topographischer Punkt  HB Heimerdingen 410 müNN 
Tiefster topographischer Punkt  WW Strudelbachtal 292,16 müNN 
Anzahl Verteilzonen für die Trinkwasserversorgung  10 
Höchste Zone geodätisch HZ Schöckingen 7,2 bar Behälterdruck 
Niedrigste Zone geodätisch HZ Hemmingen/ Münchingen freier Auslauf/ 2,7 bar 
größte Zone  Zone Hemmingen 
kleinste Zone  Zone Hardt- Schönbühlhof 

   
Wasserbezug von Netze BW  214000 m³ 
Wasserbezug bei ZV BWV und ZV LW  1.582.685 
Wasserbezug bei ZV LW  1.074.070 
Wasserbezug bei ZV BWV  508.625 
Eigenbezug (-wasser)  550.200 
Wasserabsatz gesamt  (ohne Weiterverteiler) 2.250.000 
Wasserabsatz an Weiterverteiler  k.A. 
Trinkwasserverbrauch pro Einwohner und Tag Stand 2020, im Durchschnitt  Ca. 150 Liter 

   
Länge des Verteilnetzes  35 km 
Längste Leitung HB Münchingen - HB Lerchenberg 3,5 km 
längste ZW-Leitung LW Schacht - Münchingen - Lerchenberg 9 km 
größte ZW-Leitung Rohrleitung DN 150 - DN 400 DN 400 
größtes Leitungsvolumen Rohrleitung  441 m³ 
Anzahl an in Betrieb befindlichen Trinkwasserhochbehältern  7 
Anzahl an Trinkwasserkammern  15 
größte Hochbehälter  HB Seewald und Hemmingen 2.000 m³ 
max. Speichervolumen aller Kammern  8.280 m³ 
Anzahl Hydranten alle in Betrieb 10 
Anzahl eingebauter Wasserzähler geeichte 10 

   
Gesamtanzahl von Schäden (Performance-Kennzahl) Stück 1 
Wasserverluste (Technisch) - (Performance-Kennzahl)  5,6 m³; 0,25% 

   
Anzahl Pumpwerke  4 
Anzahl Pumpen  21 
größte Pumpe HB Lerchenberg 90 kW, 180 m³/h, 116 m 
kleinste Pumpe HB Korntal 7,5 kW, 43 m³/h, 35 m 
Anzahl Turbinen  2 
größte Turbine HB Seewald 18,5 kW, 52,8 m³/h, 160 m 
kleinste Turbine HB Lerchenberg 11,2 kW, 72,2 m³/h, 80 m 
höchster Wasserdruck im Wassertransportnetz HB Lerchenberg 13 bar 
Energieverbrauch  656216,5 KWh 

Energieerzeugung insgesamt (Lerchenberg + Seewald) 130228,8 KWh 

Energieerzeugung Lerchenberg   39703  KW/h 

 
davon eingespeist wird Stadtwerke Ditzingen 

geschenkt  Wird derzeit geprüft 
Energieerzeugung Seewald   90525,8 KW/h 

 davon eingespeist 25511,8 KW/h 

 Eigenverbrauch 65014,1 KW/h 
Anzahl Trinkwasseraufbereitungsanlagen Wasserwerk Strudelbachtal 1 
Trinkwasseraufbereitungskapazität  1.600 m³/d 
Anzahl Untersuchungen zur Trinkwasserqualität  Ca. 90 
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Anlage C: 
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Netze BW Wasser GmbH 
Zentrallabor 

                                                                  
    

Zweckverband Strohgäu-Wasserversorgung - Eigenwasser 
Mittelwerte 2023 

 
  

Parameter  Einheit  
Grenzwert  
TrinkwV Mittelwert 
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Parameter  Einheit  

Grenzwert/ 
Anforderung 

TrinkwV Mittelwert 
 

 

Radioaktive Parameter (TrinkwV Anlage 4, Teil I) 
 

 
Sonstige Parameter (Härtebereich nach Wasch- und Reinigungsmittelgesetz, Wasserhärte …)  
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Trinkwasseranalyse Jahresmittelwerte 2023 -BWV 
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Trinkwasseranalyse Jahresmittelwerte 2023 – LW 
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